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Von Susanne Ebner

Regen. Für den Nachwuchs
packt die ganze Region zusam-
men an: In Regen entsteht das
erste Technik-für-Kinder-Haus
im Landkreis, um Kinder und
Jugendliche für Technik und
fürs Handwerk zu begeistern.
Das neue TfK-Haus wird in vie-
ler Hinsicht etwas Besonderes:
Es ist das größte in Niederbay-
ern und das erste TfK-Haus
überhaupt, das für den gemein-
nützigen Verein „Technik für
Kinder e.V.“ nicht um-, sondern
extra gebaut wird.

Vor allem aber wird das neue
Technik-für-Kinder-Haus in
Regen ein Riesengemein-
schaftsprojekt, das alles andere
als alltäglich ist: Viele heimi-
sche Unternehmen, Einrich-
tungen und Partner wollen zu-
sammen den Neubau und den
Betrieb ermöglichen.

Am vergangenen Mittwoch
startete das Gemeinschaftspro-
jekt offiziell, mit dem symboli-
schen Spatenstich auf der Bau-
stelle und mit einem Unterstüt-
zer-Treff im Brauereigasthof
Falter in Regen. Über 50 Unter-
nehmer, Politiker, Vertreter des
Schulamts, der Behörden und
weitere „Macher“ aus dem
Landkreis waren dabei – und
zeigten, dass sie sich beim neu-
en TfK-Haus einbringen wollen.

In Regen entsteht das
fünfte TfK-Haus
in Niederbayern

Der Verein „Technik für Kin-
der e.V.“ wurde im Spätsommer
2010 gegründet und bereits
mehrmals ausgezeichnet. „Wir
haben schon über 49 000 Kin-
der und Jugendliche an 15 000
Veranstaltungstagen für die
Welt der Technik und des
Handwerks begeistert, unter-
stützt von über 400 Sponsoren
und 82 Mitgliedern“, betonte
TfK-Vorstand Heinz Iglhaut.
Detailliert stelle er vor, was TfK
macht und warum die Arbeit so
wichtig ist, auch, um Fachkräfte
und Nachwuchs für die Firmen
zu sichern.

„Schüler entdecken Tech-
nik“, heißt es an Schulen, wenn
die jungen Forscher hier nach-
mittags mit Azubis von Unter-
nehmen, Studenten oder pen-
sionierten Fachleuten aus den
Firmen experimentieren; allein
im Landkreis Regen gibt es das
Angebot an 20 Schulen. Bei
Technikferien können junge
Tüftler in verschiedenste Berei-
che hineinschnuppern, zum
Beispiel selbst Roboter oder
Holz-Lkws bauen.

In den Technikhäusern in
Straubing, Deggendorf, Arns-
torf und Dingolfing greifen die
Buben und Mädchen ebenfalls
zum Werkzeug: Mit Mentoren,
meist pensionierten Techni-
kern oder Handwerkern, arbei-
ten sie mit Holz, Metall oder
Elektronik. Mit einem Film er-
lebten die Besucher, wie viel

Spaß die Buben und Mädchen
haben, zu schrauben, zu schlei-
fen, zu bohren und zu löten.
Stolz zeigten sie ihre selbstge-
machten Seifenkisten, Alarm-
anlagen, Sirenen oder Kaugum-
miautomaten.

Bald soll auch in Regen noch
intensiver gewerkelt werden:
Im Gewerbegebiet Metten II
wird das erste Technik-für-Kin-
der-Haus im Landkreis entste-
hen. Es wird eine große Werk-
statt geben, in der 24 Buben
und Mädchen gleichzeitig
arbeiten können. Dazu kom-
men Umkleiden und Sanitär-
räume, ein kleines Lager für
Material, ein Büro und ein Auf-
enthaltsraum. Der Baubeginn
ist für Frühjahr 2020 geplant,
noch im selben Jahr soll das
TfK-Haus fertig sein.

Schulveranstaltungen,
TfK-Clubbetrieb,
Kindergeburtstage

Parkplätze für die Eltern wird
es ebenso geben wie eine Bus-
bucht für die Busse der Schul-
klassen. Johanna Hirtreiter, Lei-
terin des Vereins „Technik für
Kinder e.V.“, verdeutlichte, wie
das Haus später genutzt werden
soll. An fünf Nachmittagen in
der Woche soll es den TfK-Club-
betrieb geben, vormittags kön-
nen Schulen das Haus nutzen,
auch Extra-Veranstaltungen
wie Kindergeburtstage sind
möglich. „Wenn im Unterricht
das Thema regenerative Ener-
gie durchgenommen wird, kön-
nen die Schüler bei uns zum
Beispiel ein Solarauto bauen“,
veranschaulichte Johanna Hir-
treiter.

Nur miteinander, mit vielen
Partnern, kann das Projekt ver-
wirklicht werden. Hier waren
sich beim Start alle einig. Die

TfK-Haus:Werkstatt undLabor fürKinder
Spatenstich für Technik-Haus im Gewerbegebiet – Firmen, Einrichtungen und Behörden im Team

Idee für ein TfK-Haus entstand
im Gespräch mit Anton Witten-
zellner, Geschäftsführer der An-
ton Wittenzellner KG. Alexan-
der Penzkofer, Geschäftsführer
der Penzkofer Bau GmbH, stellt
jetzt das Grundstück für den
Verein zu Verfügung und über-
nimmt die Planung und den
Bau des TfK-Hauses – unent-
geltlich, gemeinsam mit ver-
schiedensten Partnern, die sich
beispielsweise schon beim Bau
mit Sachspenden wie Baumate-
rial einbringen.

Penzkofer baut – und
setzt auf das Miteinander

regionaler Firmen

„Das wird aber kein Penzko-
fer-Haus, sondern ein gemein-
sames Technik-für-Kinder-
Haus“, stellte Firmenchef Ale-
xander Penzkofer klar. „Eine

Einrichtung für alle Betriebe.
Für viele Branchen. Für die gan-
ze Region. Und für ein Projekt,
das von A bis Z vom Miteinan-
der lebt“, stellte Penzkofer klar.
„Bei TfK werden die Kinder
wirklich für etwas begeistert.
Wenn man sieht, wie die Kin-
der, aber auch gestandene
Handwerker beim Werkeln
strahlen, ist das der beste Be-
weis. Das sehe ich bei unseren
Bau-da-dei-Zukunft-Tagen am
Firmengelände, die wir heuer
zum zweiten Mal mit TfK anbo-
ten.“

Heinz Iglhaut und Johanna
Hirtreiter von Tfk schlüsselten
auf, mit welchen Kosten man
auch nach dem Bau rechnen
müsse. Allein die Ausgaben für
Ausstattung, Schulungen und
Organisation schätzt der Verein
auf gut 77 000 Euro, dazu kom-
men später 6 700 bis 11 000 pro
Monat für den laufenden Be-
trieb.

Die Region packt zusammen
an: Über 20 Unternehmen und
Verbände signalisierten schon
beim Start ihre Bereitschaft, das
TfK-Haus zu unterstützen.
„Wenn unsere Unternehmer
Verantwortung übernehmen,
dieses tolle Projekt unterstüt-
zen und miteinander ein TfK-
Haus ermöglichen, das allen of-
fen steht, ist das ein absoluter
Glücksfall für die Region“, be-
tonte Landrätin Rita Röhrl.
Auch der Landkreis werde sich
an den Kosten beteiligen.

Viel Lob gab es für den Verein
und für alle Mitstreiter auch
von Regens Bürgermeisterin Il-
se Oswald. „Als ehemalige Leh-
rerin weiß ich, wie wichtig es ist,
Kinder für etwas zu begeistern.
Ein Technikhaus, in dem die
Kinder selbst ran dürfen, ist
eine wunderbare Sache und ein
Riesengewinn für unsere Kin-
der, unsere Firmen und für die
gesamte Gesellschaft.“

„Ganz so schnell wird das nicht
gehen.“

Karl-Heinz Kellermann, Werkleiter beim
Zweckverband Abfallwirtschaft, auf die Frage,
ob man sich schon Gedanken über Umstellung
auf alternative Antriebe für die Diesel-Müll-
fahrzeuge gemacht habe. Die Kilometerleistun-
gen bei Elektrofahrzeugen seien (noch) nicht
ausreichend, so Kellermann – er schaut jetzt,
was das bayerische Wasserstoff-Pilotprojekt an
Erkenntnissen bringt. − Bericht auf Seite 21
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Regen. Ab dem Schuljahr
2020/2021 ist an den Landkreis-
schulen die Anmeldung digital
unterstützt möglich. Dies betrifft
alle Realschulen, Gymnasien und
Sonderpädagogischen Förder-
zentren sowie die FOS/BOS und
die Berufsschule. Die Eltern der
Schüler stellen über die Home-
page der gewünschten Schule von
zuhause aus die Anträge zur

Digitale Vorlage: Anmeldung bei den
Landkreis-Schulen soll einfacher werden

Schuleinschreibung, wobei auch
der Antrag auf Schülerbeförde-
rung bereits integriert ist. Auch
weitere Formulare der Schulen
wie Merkblätter oder Erklärungen
können am Computer ausgefüllt
werden. Zur Identifizierung und
Bestätigung müssen die vollstän-
dig ausgefüllten Formulare von
den Erziehungsberechtigten aus-
gedruckt und unterschrieben und
zur Einschreibung an den Schu-

len mitgebracht werden. Erzie-
hungsberechtigte, denen die On-
line-Anmeldung nicht möglich
ist, können an den Schulen im
Zeitraum der Einschreibung
Internet und Drucker nutzen. Auf
der Internetseite des Landkreises
sowie auf den Homepages der
Schulen wird ein Link zur Verfü-
gung gestellt, über den der Antrag
auf Schülerbeförderung ausge-
füllt werden kann. − bb

P roblem für die Heiligen Drei Kö-
nige, wenn sie ein kläffender Kö-

ter nicht zur Krippe lässt. Dieses De-
tail ist in der Krippe „Als die Hanaken
nach Bethlehem gingen“ zu entde-
cken. Die „Hanáci“ sind eine eigene
Volksgruppe in Mähren. Sie haben
eine eigene Tracht und eine eigene
Mundart.

Als Adventskalender gibt es im Bayerwald-Bo-
ten jeden Tag einen Ausschnitt aus der Sonder-
ausstellung „Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum, in der Benno Hofbrückl Papierkrip-
pen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: Vierzehntes Türchen

Gesundheitsamt zieht in der
zweiten Januarwoche um
Regen. Das Gesundheitsamt verlässt die
Räume in der Guntherstraße in Regen. Die
Mitarbeiter werden in der zweiten Januar-
woche, von 7. bis 10. Januar, die Zimmer
im Anbau an das Landratsamt Regen in
der Poschetsriederstraße 16 beziehen. Die
Mitarbeiter sind in diesem Zeitraum nur
für Notfälle unter 3 09921/601420 er-
reichbar. − bb

Zuschuss für Top-Eisschützen
des EC Raindorf
Kirchberg. Auf einen Bezuschussungsan-
trag des EC Raindorf reagierte der Ge-
meinderat bei seiner jüngsten Sitzung so-
fort mit einer Zusage. Bürgermeister Alois
Wenig lobte die hervorragende Jugend-
arbeit des EC: Die U15-Mannschaft sei
jetzt Bayerischer Meister und Vizemeister
geworden, „mittlerweile schaut es so aus,
dass sie sogar zur Deutschen fahren dür-
fen.“ Dafür bräuchte der Verein ein biss-
chen finanzielle Unterstützung „und ich
denke, das ist gar keine Frage“, stellte We-
nig klar. Der Gemeinderat einigte sich auf
eine Spende von 400 Euro. Ebenfalls posi-
tiv ging der Antrag auf einen Gastschulan-
trag von Tamara Seitz aus. Nach einem
Umzug nach Allhartsmais soll Sohn Se-
bastian weiterhin in Kirchberg zur Schule
gehen – was der Gemeinderat einstimmig
befürwortete. − fc

UWG nominiert Kandidaten
für den Gemeinderat
Bischofsmais. Die Unabhängige Wähler-
gruppe (UWG) in Bischofsmais veranstal-
tet am Freitag, 27. Dezember, ihre Nomi-
nierungsversammlung. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthaus „Alter Wirt“ in
Habischried. Neben Kurzberichten des
1.Vorsitzenden wird die Kandidatenliste
vorgestellt. Es erfolgt die Nominierung
eines Kandidaten für das Amt des 1.Bür-
germeisters – er dürfte Walter Nirschl hei-
ßen – und der Bewerber für den Gemein-
derat. Alle Mitglieder sowie interessierte
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
sind hierzu eingeladen. − bb

BUI-Ausschuss befasst sich
mit sechs Anträgen
Bodenmais. Zu seiner letzten öffentli-
chen Sitzung im Jahr 2019 trifft sich der
Bau-, Umwelt- und Infrastrukturaus-
schuss (BUI) am kommenden Donners-
tag, 19. Dezember, bereits um 18 Uhr im
Rathaus. Sechs Anträge liegen dem Gre-
mium vor. − wm

AUS STADT UND LAND

Gemeinsam für den Nachwuchs:Schonzur erstenVorstellungdesgeplantenTfK-Hauses inRegen, desgrößtenTechnik-für-Kinder-Hauses
in Niederbayern, kamen viele mögliche Unterstützer in den Brauereigasthof Falter. − Fotos: Ebner

Spatenstich für ein besonderes Projekt: Wilhelm Loibl (v.l.) und Vanessa Penzkofer von der Penzkofer

BauGmbH,RegensBürgermeisterin IlseOswald, JohannaHirtreiter, Leiterin desVereins „Technik für Kin-

der e.v.“, Landrätin Rita Röhrl, TfK-Vorstand Heinz Iglhaut, Alexander Penzkofer, Geschäftsführer der

Penzkofer Bau GmbH, und TfK-Pate Toni Fischer freuen sich über den symbolischen Start für das neue

Technik-für-Kinder-Haus in Regen.
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